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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

"DR. MABUSE" WURDE IN HÖRBRANZ GEBOREN! (3. TEIL)

Von Willi Rupp

Die Kosakenstute Fanuschka

Jacques war viel unterwegs. Auch für seine unzähligen Ausflüge nach Diezlings
benötigte er einen "fahrbaren Untersatz". Fanuschka, eine Kosakenstute, hat-
te der 1. Weltkrieg an den Bodensee verschlagen. Jacques liebte dieses Pferd,
verkörperte es doch viele Wesensmerkmale, die er für sich selbst beanspruchte.
Doch lassen wir ihn selbst berichten: "Unsere Bauern kannten nur die schwer-

fälligen Chaisen mit aufklappbarem Lederdach. Ich hatte mir bei Gebrüder Isra-
e/ in Hannover, damals zu den besten deutschen Wagenbauern gehörend, außer
einem vierrädrigen Sandschneider einen amerikanischen Gigwagen machen las-
sen, aus hellem Eschenholz, ein leichtes, blitzrasches Gefährt, mit einem Sitz
zwischen zwei nen/ig ranken hohen
Rädern, und fuhr mit ihm in einer hal-
ben Stunde zum Bahnhof nach Lindau
und auch zu den nächtlichen Wein-

gelagen nach Diezlings ins öster-
reichische. Diese Fahrten waren ein

ununterbrochener Kampf mit der fana-
tischen Persönlichkeit und um die
Freundschaft Fanuschkas. Ihre Le-
bensart war rein aufs Temperament
gestellt Leidenschaftlich und ehrgeizig,
scheu und herb, schonte sie sich nie,
aber ihren Lenker auch nicht, den sie

durch ihr eigenwillig und unbesonnen
heißblütiges Wesen den größten
Gefahren aussetzte. Nicht Lebenslust
oder Übermut trieb sie in die Streiche,
die sie einem spielte, sondern zweifel-
/os frenetische Rückerinnerungen an
die heimatliche Wildheit.

Stand sie ein paar Stunden unten im
fremden Stall (Bad Diezlings, >»».), den
s/'e allmählich allerdings hätte kennen
müssen, und sollte sie zur Heimfahrt
eingeschirrt werden, brauchte es zwei
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D/'e Gemeinde Sigmarszell ernannte
Norbert Jacques zum Ehrenbürger
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Pfarrer Anton Bertele war ein "Origi-
na;". Jacques Werke nannte er: "Alles
Kitscti, Kirtsch, Kitsch!"

Männer, um sie zu halten. Rasch muß-
te man, kaum daß der Bauchgurt zuge-
schnallt war, auf den Wagen springen
und die Leine anreißen, und in einem
Galopp raste sie zur Brücke (Locher-
Steg, wn,) hinab, über ihren schmalen
Buckel hinüber, an den beiden Zoll-
häusern vorbei, ohne sich um die
Grenzwächter zu kümmern, die sie
kannten und ihre Eigenheiten achteten,
und die zwei Kilometer bergan zum
Stall. "2' Es ist überliefert, daß Jacques
aufrechtstehend mit seiner Fanuschka
von Diezlings nach Thumen gerast sein
soll.

Automobilist Jacques: Hühner und
Hitler
In der Mitte der 20er Jahre stieg Jac-
ques vom Pferdewagen auf das Auto-
mobil um. Zwei Ereignisse sind in die-
sem Zusammenhang für die Nachwelt
von Interesse. J. fuhr ein Cabrio, und er
fuhr schnell, für die damaligen Ver-
hältnisse viel zu schnell. "Er raste auf
den damals ungeteerten Straßen dahin
und hinterließ eine riesige Staubwolke.
Manche Henne auf der Straße mußte
ihr Leben lassen, worüber er nur lach-
te. (... ) Einmal sah ich ihn ankommen,
wie er lachend eine tote, von ihm über-

fahrene Henne aus seinem Auto nahm und sie der Köchin Sophie Füssinger
übergab. Dies war kein Einzelfall. Aber die Hühnerbesitzer hat er immer ent-
schädigt.'"2
Nach der Brasilienreise war J. zu einem glühenden Anhänger des Automobils
geworden. "In wenigen Jahren sprach mein Wagen sechs oder sieben Spra-
chen. (... ) Mir schien es, als sei ich, Befehlshaber über die sechs Zylinder mei-
nes Autos, in ein neues Ausmaß der Bewegungen gehoben, das mich über die
Grenzen meiner selbst hinaustrug. (... ) Eine meiner ersten automobilistischen
Taten streifte allerdings mehr die Gefilde der Politik als die des gesteigerten
Eichendorffs. Sie führte mich zu meinem ersten Zusammenstoß mit Hitler. Die
Begebenheit vollzog sich im Frühjahr 1925 vordem . Bayrischen Hof in Lindau.
Einem dort vorgefahrenen hünenhaften Mercedes Kompressor riß ich einen der
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Hubert Grabherr: "Hier, im Diezlinger Gastgarten, war einst ein kleiner Teich mit
einem Springbrunnen und einer Unke. "

Kotflügel weg. Man war auf der einen Seite entrüstet über die Entstellung des
Wagens, der seine erste Fahrt hinter sich habe, nahm mit Lärm und Einspruch
meine Nummer, Namen und Adresse - ließ nichts mehr von sich hören. Denn
in dem Wagen war gerade Hitler von seinem jüdischen Freund, dem Klavier-
fabrikanten B., zur Erholung von Landsberg in der Schweiz herumgefahren wor-
den, und sie verbrachten auf der Heimreise eine letzte Nacht in Lindau. "2S

Ein Bestseller: Dr. Mabuse, der Spieler
Kehren wir am Ende der Ausführungen zum Ausgangspunkt zurück. Das Buch
"Dr. Mabuse, der Spieler" wurde gleich nach seinem Erscheinen ein "Bestseller",
der im ersten Jahr 1 10.000 Mal verkauft wurde. Die Gesamtauflage beträgt bis
zum heutigen Tag mehr als eine halbe Million. Außerdem wurde der Roman in
elf Sprachen übersetzt. Bereits bis 1924 war der Krimi in folgenden Staaten
erschienen: England, Holland, Tschechoslowakei, Polen, Rumänien, Ungarn,
Österreich, Schweden, Spanien.24 Noch heute - 75 Jahre nach dem ersten
Erscheinen - vermag der Roman den Leser zu fesseln. Und wenn man weiß,
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wo und unter welchen Umständen diese Geschichte geschrieben wurde, ver-
doppelt sich die Anteilnahme des Lesers.

Dr. -Mabuse-Filme

Der berühmte Regisseur Fritz Lang verfilmte 1922 den Roman "Dr. Mabuse, der
Spieler" als Stummfilm. 1932 schuf Lang den Film "Das Testament des Dr.
Mabuse", in dem er, wie Lang selbst ausdrückte, in der Gestalt des Dr. Mabu-
se die nationalsozialistische Ideologie und die Weltherrschaftspläne Hitlers tref-
fen wollte. Goebbels verbot den Film nach seinem Erscheinen. Der dritte Mabu-
se-Film unter der Regie von Lang wurde im Jahre 1960 unter dem Titel "Die
1000 Augen des Dr. Mabuses" gedreht. 25 Während Jacques neben dem ersten
auch noch zum zweiten Mabuse-Film in engerer Beziehung stand, wurden alle
folgenden Produktionen ohne seinen Einfluß vollzogen. 1953 hatte Jacques die
Rechte an der Filmfigur um DM 12. 000, - an die Berliner Central-Cinema-Com-
pany verkauft.
Im Laufe der Jahre entstanden zahlreiche Mabuse-Filme: "Im Stahlnetz des Dr.
M. ", "Die unsichtbaren Todesstrahlen des Dr. M.", "Das Testament des Dr. M. ",

Hubert Grabherr (Jg. 1908) - ein Zeitgenosse Jacques - weiß viel über die letz-
fen 80 Jahre zu berichten
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"Scotland Yard jagt Dr. M. ", "Die Todesstrahlen des Dr. M.", "Die lebenden Lei-
chen des Dr. M. " sowie "Dr. M. schlägt zu" und "Dr. M. "26 In Reclams-Filmführer
heißt es dazu: "In der Folge erwies sich die Gestalt des genialen Verbrechers
als äußerst zählebig. Andere Regisseure erweckten Mabuse zu neuem Leben
und benutzten ihn als Attraktion für eine Reihe zweit- und dritklassiger Thriller,
in denen die Titelgestalt lediglich Alibi für abstruse kriminalistische und dra-
maturgische Konstruktionen war. ""

Schlußbemerkung

Trotz der umfangreichen Ausführungen ist das Thema eigentlich noch nicht
gänzlich behandelt. So sind zum Beispiel nähere Ausführungen über Jacques
Privatleben (3x verheiratet, 1 Sohn, 2 Töchter) ausständig. Dennoch wollen wir
das Thema vorläufig beenden, aber möglicherweise zu einem späteren Zeit-
punkt wieder aufgreifen. Spätestens dann, wenn zum Beispiel beim Gasthaus
eine Gedenktafel an die Entstehung dieses berühmten Romanes erinnern wird.
Auch eine Benennung des Weges vom Bad Diezlings zur Leiblach in "Dr. -Mabu-
se-Weg" ist denkbar. Inwieweit die "Vermarktung" der Tatsache, daß eine
berühmte Romanfigur in Hörbranz "geboren" wurde, in Zukunft für das Gast-
haus Bad Diezlings und für die Gemeinde von Belang sein wird, sollte Sache
eingehender Überlegungen werden.

Anmerkungen:

21 wie Anmerkung 8, S. 390f
" wie Anmerkung 15 und 18
" wie Anmerkung 8, S. 406f
w wie Anmerkung 8, S. 288
w wie Anmerkung 1, S. 159
se wie Anmerkung 1, S. 159; auch Dr. Mabuse, Medium des Bösen, III, Hrsg: Michael Farin u.

Günter Scholdt, 1994, Pogner & Bernhard, Hamburg
'" Dietmar Krusche: Reclams Filmführer, 7, Auflage, Philipp Reclams jun., Stuttgart 1987, S. 1 76
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GESCHENK FÜR DAS "ALTE SCHULHÜSLE" IN LOCHAU

Das aus der Zeit Maria Thersias stammende Schulhaus - liebevoll "Altes Schul-
huste" genannt - wurde in den vergangenen Jahren liebevoll renoviert und somit
in letzter Minute vor dem Abbruch bewahrt.
Am Sonntag, dem 11 . Juni 1995, fand in Lochau die feierliche Einweihung statt.
Im Rahmen dieses Festaktes erhielt der Heimatforscher Erwin Bennat den
Ehrenring der Gemeinde Lochau verliehen. Der Verein "Ortsgeschichtliche
Sammlung Lochau" fand im mustergültig renovierten Gebäude eine würdige
Heimstatt und kann dort seine wertvolle Arbeit - sammeln und archivieren - aus-
üben.

Bgm. Helmut Reichart und Gemeindearchivar Willi Rupp hatten sich mit einem
interessanten Geschenk eingefunden. Bgm. Reichart überreichte ein Zeugnis
einer Hörbranzer Schülerin, die im Jahre 1834 die Schule in Lochau besucht
hatte und betonte in seinen kurzen Grußworten die gutnachbarschaftlichen
Beziehungen zwischen Hörbranz und Lochau. (WRu)
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IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Lukas Kutzer, Heribrandstraße 85
Samuel Sebastian Hartmann, Kirchweg 12
Seten Görüm, Genfahlweg 10
Hände Görüm, Straußenweg 37
Stefanie Christina Pichler, Erlachstraße 33
Kristina Hilbe, St. -Martins-Weg 1
Fabian Ferdinand Kompatscher, Rhombergstraße 13
Berns Celik, Lochauer Straße 9
Silvana Ciccolella, Ziegelbachstraße 65
Kevin Michael Nagele, Lindauer Straße 79a
Stefan Wolff, Richard-Sannwald-Platz 3
Janine Daum, Richard-Sannwald-Platz 8
Vivienne Achberger, AllgäustraBe 113
Sabine Winder, Ruggburgstraße 16
Julia Hiebeler, Lindauer Straße 79b
Daniel Alic, Josef-Matt-Straße 8

Simon Andre] Sicher, Ziegelbachstraße 60a
Yavuz Güngörmez, ZiegelbachstraBe 3
Philipp Tratter, Lehenweg 7
Lucas Göss/, Schwedenstraße 3b
Canan Erdogdu, Lochauer Straße 2

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Muharrem Kececi, Hörbranz
mit Sahin Hatice, Bludenz

Anton Peter Boch, Hörbranz
mit Daniela Hitzhaus, Hörbranz

Christian Gerhard Schmitzer, Hörbranz
mit Daniela Maria Loretz, Hörbranz

Mehmet Uzundal, Hörbranz

mit Niylifer Güzel, Bad Waldsee

Oguz Bostanci, Hörbranz
mit Dune Yilmaz, Bregenz
Martin Graz, Lochau
mit Eva Maria Albel, Hörbranz

10. 3. 1995

31. 3. 1995

31. 3. 1995

31. 3. 1995

21. 4. 1995

21. 4. 1995

Aldo Degasperi, Hörbranz
mit Manuels Maria Pfau, Sigmarszell
Peter Gruber, Hörbranz
mit Anna Lunardon, Hörbranz

Reinhold Martin Loretz, Hörbranz
mit Gisela Baumgartner, Hörbranz
Norbert Erich Loretz, Hörbranz
mit Sylvia Hackt, Hörbranz

loannis Siomos, Lindau
mit Andrea Voppichler, Bregenz
Christian Vith, Hörbranz
mit Renate Fessler, Hörbranz

Ralph Schmoll, Rebstein
mit Silvie Andrea Adami, Hörbranz

Otto Konrad Bechter, Hörbranz
mit Martina Heidegger, Hohenweiler

STERBEFÄLLE

Erich Maier, Heribrandstraße 14, 90 Jahre
Maria Gisela Flatz, Heribrandstraße 14. 91 Jahre
Karl Kessler, Am Giggelstein 26, 75 Jahre
Anton Gebhard Moosbrugger, Ziegelbachstraße 73, 95 Jahre
Joachim Gustav Sickmüller, Schützenstraße 20, 31 Jahre
Gertrude Mayr, Lochauer Straße 85, 65 Jahre
Wilhelm Grozurek, Richard-Sannwald-Platz 2, 56 Jahre
Siegfried Künz, HerrnmühlestraBe 32, 57 Jahre
Walter Pföss, Lochauer Straße 10, 88 Jahre

80 JAHRE UND ÄLTER IM DRITTEN VIERTELJAHR 1995

Agatha Maria Winder, Ruggburgstraße 14
Maria Christine Hiebeler, Hochstegstraße 10
Stefan Darnay, Europadorf 12
Wilhelmine Katharina Hämmerte, Heribrandstraße 14
E/sa Agatha Ammann, Seestraße 8
Heinrich Hajek, Lindauer Straße 91
Balbina Rupp, Herrnmühlestraße 27
Leontina Müller, Heribrandstraße 14

28. 4. 1995

5. 5. 7995

5. 5. 1995

5. 5. 7995

12. 5. 1995

19. 5. 1995

S. 6. 1995

9. 6. 1995

28. 3. ?995
30. 3. 1995
13. 4. 1995
8. 5. 7995
9. 5. 7995

19. 5. 1995
29. 5. 7995
29. 5. 1995
11. 6. 1995

1. 7. 1914
1. 7. 1907
2. 7. 7970
4. 7. 1904
7. 7. 79M

10. 7. 1911
21. 7. 1913
21. 7. 1908

46 47



;ws(?Jk,a^%
AimvJ

tift^%
AKT l VJ

Berta Barcata, Heribrandstraße 14
Johann Edwin Lutz, Ziegelbachstraße 10
Josef Kresser, Ziegelbachstraße 67
Ambras Hehle, Rebenweg 13
Balbina Walter, Berger Straße 42
Karl Boch, Lindauer Straße 35
Maria Agnes Förster, LeiblachstraBe 14
Magdalena Maria Larger, St. -Martins- Weg 2
Katharina Fessler, Heribrandstraße 14
Georg Rupp, Herrnmühlestraße 27
Katharina Rosina Säte, LeiblachstraBe 4
Anna Ernecker, Lochauer Straße 77

Barbara Achberger, Diezlinger Straße 1
Berta Fink, Richard-Sannwald-Platz 3
Andreas Ziesel, Lochauer Straße 107
Walter Ochensberger, HeribrandstraBe 56
Franz Xaver Mangold, Erlachstraße 1 1
Johann Schiert, Leonhardsstraße 19

90. GEBURTSTAG VON WILHELM LENCZEWSKI

70. 8.
12. 8.
77. 8.
23. 8.
27. S.
27. 8.
29. 8.

2. 9.
4. 9.
5. 9.
6. 9.
7. 9.

77. 9.
17. 9.
24. 9.
25. 9.
28. 9.

7970
1911
1910
1915
7905
1915
1910
1913
1911
7974
1911
1911
1911
1910
7906
1913
1911
1915

Wilhelm Lenczewski, Leonhardsstraße 26, konnte am 1. 1. 1995 seinen 90.
Geburtstag bei ausgezeichneter körperlicher und geistiger Frische feiern. Dazu
fanden sich Bgm. Helmut Reichart und Vizebgm. Franz Pichler ein, um dem
Jubilar im Namen der Gemeinde die besten Glückwünsche zu überbringen. Wir
wünschen ihm noch viele gesunde Jahre.

GOLDENE HOCHZEIT VON EGON UND ANNI BILLER

\

Ihre goldene Hochzeit feierten am 10. 4. 1995 die Eheleute Egon und Anni Bil-
ler, Ziegelbachstraße 35. Dazu gratulierten Bgm. Helmut Reichart mit dem
Gemeindevorstand und der Musikverein mit einem Ständchen. Dabei wurde
auch das Ehrengeschenk des Landeshauptmannes überbracht. Besonders Anni
überraschte mit ihrer jugendlichen Frische und gab beim anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein einige ihrer lustigen Gedichte zum besten.
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DIES UND DAS

MISSIS UND MISTER VORARLBERG 1995 AUS HÖRBRANZ

Unsere Gemeinde scheint ein gutes
Pflaster für die schönsten Vorarlber-
gerinnen und Vorarlberger zu sein.
Bereits 1992 wurde eine Hörbranzerin
Miß Vorarlberg und Miß Austria.

Missis Claudia Hetschold ist verheira-
tet und dreifache Mutti. Sie konnte sich

trotz großer Konkurrenz nicht zuletzt
durch ihre natürliche Ausstrahlung bei
der Jury durchsetzen.

Mister Gernot Gerbis ist von Beruf
Koch und hat eine 15 Monate alte

Tochter. Neben seiner sympathischen

ROBERT "BOBBY" BOCH - ZWEIFACHER DART-WELTMEISTER

Robert "Bobby" Boch, schon seit Jah-
ren nationaler und internationaler

DART-Spitzenspieler, konnte in Chi-
cago bei den Weltmeisterschaften aus-
gezeichnete Erfolge erzielen.
So wurde er im Elektronikdart auf
Pullshooter im Herreneinzel-501 und
Herrendoppel-Cricket jeweils Welt-
meister und im Mixed-Trippel Vize-
weltmeister. Mit diesen drei Medaillen

wurde er auch zum besten Spieler der
WM gekürt.
Die Gemeinde Hörbranz ehrte ihn im
Rahmen einer Gratulationsfeier mit
Ständchen des Musikvereines am
20. 6. 1995 und überbrachte ihm ein
Ehrengeschenk. Wir wünschen unse-
rem Bobby noch viele Erfolge und daß
sein Wunsch, an die Spitze der Welt-
rangliste vorzudringen, in Erfüllung
gehen möge.

Mister Gernot

50

Missis Claudia

Art gab schließlich sein Showtalent
den Ausschlag für seine Wahl.

Wir gratulieren beiden Auserwählten zu
diesem Erfolg und wünschen ihnen für
die Zukunft alles Gute.
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WIR WOLUEN MITCINANDGR
F£RI£N SINNVOLL G£ST/WN
-MIT SPIGLGN-LICHEN -
LPUF£N-^H£N-HÖR£N-

SPÜR£N---

Dazu sind wieder alle herzlich eingeladen! Der Veranstaltungskalender wird
in diesen Tagen in den Kindergärten und in den Hörbranzer Schulen ver-
teilt. Für alle anderen liegt er im Gemeindeamt, der Kirche, der Raiff-
eisenbank und in den Geschäften auf.
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ACHTUNG-FERTIG-FERIEN-LOS-ZEITPLAN1995

Datum Veranstaltung
Mo bis Fr Bahnengolf
Mittwoch jeden Spielen und Lesen
Dienstag jeden Billard
Donnerstag jeden Tischtennis
Freitag jeden Billard
Freitag jeden Jugendtreff
Montag 3. 7. Jazz-Night
Mittwoch 5. 7. Musikusfest

Sonntag 9. 7. Radtour um den Bodensee
Dienstag 11. 7. CD-Plattenclub
Mittwoch 12. 7. Selbstverteidigungskurs
Donnerstag 13. 7. Töpfern
Freitag 14. 7. Bregenzer Festspiele
Dienstag 18. 7. T-Shirt-Malen
Dienstag 18. 7. Apfeltstoffdruck
Mittwoch 19. 7. Besuch am Bauernhof

Donnerstag 20. 7. Spielvormittag
Donnerstag 20. 7. Blumentopfmalen
Freitag 21. 7. Zeiten und Grillen am See
Samstag 22. 7. Abnahme Schwimmabzeichen
Dienstag 25. 7. Brotbacken
Mittwoch 26. 7. Wanderung Möggers
Donnerstag 27. 7. Alpa Märe
Freitag 28. 7. Zauberer
Montag 31. 7. Tiffany
Dienstag 1. 8. Märchenstunde
Donnerstag 3. 8. Spielvormittag
Freitag 4. 8. Wanderung mit dem Bürgermeister
Sonntag 6. 8. Kinderolympiade
Dienstag 8. 8. Seidenmalen-1. Kurs
Dienstag 8. 8. Basteln mit Papier
Dienstag 8. 8. Pflastermalen
Mittwoch 9. 8. Radtour Mehrerau

Donnerstag 10. 8. Seidenmalen - 2. Kurs
Dienstag 15. 8. Abenteuerausflug mit Ubernachtung
Donnerstag 17. 8. Spielvormittag
Donnerstag 17. 8. Fußball-Schnuppertraining
Donnerstag 17. 8. Floristik-Florissima
Freitag 18. 8. Familienpicknick
Freitag 18. 8. Basketball
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Datum Veranstaltung
Sonntag 20. 8. Konzert - George Nussbaumer
Dienstag 22. 8. Computerkurs für Anfänger
Dienstag 22. 8. Malen mit Plakatfarben
Dienstag 22. 8. Völkerball
Mittwoch 23. 8. Doppelmayer Zoo
Donnerstag 24. 8. Computerkurs für Fortgeschrittene
Donnerstag 24. 8. Seidenmalen
Freitag 25. 8. Feuerwehr
Dienstag 29. 8. Fotokurs
Mittwoch 30. 8. Ruggburg
Dienstag 5. 9. Europapark Rust
Donnerstag 7. 9. ORF-Besichtigung
Sonntag 10. 9. Dorffest

unserem Fe^ie. np^og^afnm ^n0cl/\+en wii^
uns&^e Kinder von^ 1::'£»A^seke(A v^ec^iocke. fi
und uns -- Kindern und ^Twachsenen -

f^atAm. Lind 2&i+ -f-LA^

g£. me. msam& £. i^lebnisse gfiben.

Wi^ laden alle clüzu het^^lich ^i^.

für die Gemeinde
für die Pfarre
für den Elternverein

Das Organisationsteam:

Gabi Mairer - Pius Fink
Irmgard Mattweber - Gabi Plaschke
Ruth Loitz

DIE KINDERKLEIDERBÖRSE DER LUFTBALLON

ist auch während der Ferienzeit jeden Dienstag von 15.00
bis 17. 00 Uhr im Kindergarten Leiblach für Sie geöffnet!

Wir würden uns freuen, wenn Sie noch mehr von dem Ange-
bot - Kauf und Verkauf von guterhaltener Kinderkleidung von
0 bis 12 Jahren - Gebrauch machen würden! Anfragen bei
Gabi Mairer, Telefon 3 40 83.

Das Börsenteam
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EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN HÖRBRANZ - HAUPTSCHULE

Termine für die Monate Juli, August und September 1995:
Samstag, 9. September 1995, 18.00 Uhr

LEHRLINGSBÖRSE VON HÖRBRANZER BETRIEBEN

Bäckerei Gunz, Hörbranz, Lindauer Straße 34 und 59, Tel. 8 21 39 und

8 22 39, Berufsrichtung: Bäcker und Konditor/männlich,
Verkäuferin/weiblich.

ÖFFNUNGSZEITEN IM BAUHOF FÜR SPERRMÜLLABGABE

Der Bauhof der Gemeinde Hörbranz in der Heribrandstraße 20 ist jeden Mon-
tag in der Zeit von 16 bis 18.15 Uhr für die Abgabe von Sperrmüll geöffnet.

FAHRPLANÄNDERUNGEN

Abweichend zum Kursbuch und teilweise zum ausgegebenen Fahrplanfalter
werden folgende Änderungen bekanntgegeben:

Kurs Bregenz ab 13. 50 Uhr:
An Schultagen verkehrt dieser Kurs über Brantmann bis Hohenweiler

Neuer Kurs an Sonn- und Feiertagen:
Hohenweiler ab 16. 25 Uhr durchgehend bis Bregenz an 16. 54 Uhr

Kurs Bregenz ab 18. 05 Uhr an Werktagen:
Dieser Kurs fährt über Baumle.

46 JAHRE GIPFELKREUZ AUF DER SCHESAPLANA

Am 4. September 1949 errichtete die katholische Jugend Hörbranz das Gip-
felkreuz auf der Schesaplana in 2965 m im Rätikon.

Aus diesem Anlaß werden alle Bergfreunde am Sonntag, 17. September 1995
um 11 Uhr zu einer Bergmesse bei der Totalp-Hütte unter Mitwirkung von Mit-
gliedern des Musikvereines recht herzlich eingeladen.
Das 45jährige Jubiläum konnte im vergangenen Jahr aus terminlichen Grün-
den nicht durchgeführt werden.

Wir wünschen allen Teilnehmern einen erholsamen Tag! Berg Heil!
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FRONLEICHNAM 1995: "KAISERSTIMMUNG" IN HÖRBRANZ
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V. l. n. r. : Mil. Sup. Georg Giesinger, ein Kaiserfan, Pfarrer Roland Trentinag-
lia, Bgm. Helmut Reichart, Karl von Habsburg-Lothringen, Major Erwin Fite,
Ehrenhauptmann Lorenz King

"Kaiserlich" im doppelten Sinn ging es an Fronleichnam in Hörbranz zu:Zum
einen war das seit Wochen ersehnte Kaiserwetter - gerade rechtzeitig - ein-
getroffen und zum anderen unterstrich Kaiserenkel Karl von Habsburg-Lothrin-
gen mit seiner Anwesenheit die seit jeher bestehende große Verbundenheit der
Habsburger mit der Hörbranzer Kompanie. Inmitten all der verregneten Tage
und Wochen leuchtete der Fronleichnamstag wie ein sonniges Geschenk her-
aus und bescherte den Hörbranzer Fronleichnamsschützen eine ungewohnt
große Besucherschar. Von der Bevölkerung bereits seit Mittag ungeduldig
erwartet, traf Karl von Habsburg-Lothringen rechtzeitig zur nachmittägigen Ves-
per ein.
Als dann am unteren Kirchplatz der große Einzug der Schützen begann, war der
Kaiserenkel vielbewunderter Mittelpunkt des Geschehens. Dieser wiederum
beobachtete mit Interesse den Einzug der Grenadiere und Offiziere, den Auf-
marsch der vier Schützenzüge und der Musikkapelle. Der "Dorfprominenz" aber
auch dem hohen Ehrengast wurden Ehrensalven geschossen. Karl von Habs-
bürg, der älteste Sohn des Kaiseronkels Otto, konnte durch seine leutselige Art
und sein sympathisches Auftreten die Herzen der Einheimischen und Besucher
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im Nu erobern. Als der Einzug der stolzen Artillerie abgeschlossen war, for-
mierten sich die Schützen und die Musikkapelle zum sehenswerten Karree.
Dann kannten die Besucher keine Zurückhaltung mehr und der Kaiserenkel wur-
de von zahlreichen Autogrammjägern jeden Alters bestürmt.
Gegenüber den Offi-
zieren äußerte sich
Karl sehr zufrieden
über die Kompanie,
die ihn mit ihrem
schneidigen Auftre-
ten und den exakten
Salven merklich be-
eindruckte. Wohlwol-
lend brachte Karl sei-
ne Sympathie zum
Ausdruck, indem er
beim anschließenden
gemütlichen Teil im
Festzelt das Ge-
sprach mit jedem der
Schützenzüge und
Waffengattungen
suchte und fand. Das
große Zeit konnte all
die Gäste kaum fas-
sen. Es war ein Fest
für alle Generationen.
Für nächstes Jahr ist
geplant, Otto von
Habsburg als Ehren-
gast zu empfangen.

Ehrungen
Hauptmann Siegfried Fussi verlieh - assistiert von den beiden feschen. weiß-
gekleideten Festdamen Julia Metzler und Marion Gollner die Verdienstmedaillen.
Die diesjährigen Geehrten waren:
40 Jahre: Helmut Sinz (Korporal)
25 Jahre: Peter Haltmeier (Fuhrweser)

Lorenz Steiner (Patroullführer)
Elmar Grass (Schütze)
Hubert Sigg (Musikant)

15 Jahre: Elmar Achberger (Tambour)
Arno Trplan (Schütze)




